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1. 
AUFGABENSTELLUNG 
Die Gemeinde Ammerbuch beabsichtigt, auf dem Areal der ehemaligen Schule im 
Quartierbereich Heinrich-Zeller-Straße / Rosengartenstraße / Tannenweg in Ammer-
buch-Entringen das Wohngebiet "Schlossblick" zu entwickeln. 
 
Damit die verkehrlichen Auswirkungen dieser Innenentwicklung auf das bestehende 
Erschließungs- bzw. Verkehrssystem überprüft und abgewogen werden können, wur-
de die Planungsgruppe Kölz, Ludwigsburg, von der Gemeinde Ammerbuch beauftragt, 
eine entsprechende Verkehrsuntersuchung für den betroffenen Ortsteil Entringen 
durchzuführen. 

 
2. 
VERKEHRSANALYSE 2019 
2.1 
Verkehrserhebungen 
Da keine aktuellen bzw. verwertbaren Verkehrsbelastungszahlen für den relevanten 
Untersuchungsbereich vorlagen, wurde entsprechend der Aufgabenstellung folgendes 
Erhebungsprogramm festgelegt: 
 
–  Videozählungen am Donnerstag, 19.09.2019 im Zeitbereich 00.00–24.00 Uhr 

 " TZ 1 – Knotenpunkt Kirchstraße / Bebenhauser Straße 
 
–  Videozählungen am Donnerstag, 19.09.2019 im Zeitbereich 06.00–10.00 Uhr und 
  15.00–19.00 Uhr 

 " K 1 – Knotenpunkt Tübinger Straße (B 296 / B 28) / Herdweg 

 " K 2 – Knotenpunkt Ringstraße / Kirchstraße 

 " K 3 – Knotenpunkt Rosengartenstraße / Waldstraße / Weidenstraße 

 " K 4 – Knotenpunkt Bebenhauser Straße / Föhrbergstraße / Heinrich-Zeller-
Straße 

 " K 5 – Knotenpunkt Obere Straße / Steinbruchweg / Badgasse 
 
An den vorgenannten Knotenpunkten wurden generell alle Fahrzeugarten, wie Moped/ 
Krad, Pkw, Lieferwagen, Lkw, Bus und Lastzug / Sonderfahrzeug separat erfasst. 
 
Da die Verkehrserhebungen mit büroeigenen Videozählgeräten bei insgesamt guten 
Witterungsbedingungen und ohne Störungen im Verkehrsablauf durchgeführt werden 
konnten, sind die ermittelten Analysedaten als repräsentativ anzusehen. 
 
2.2  
Interpretation der Analyseergebnisse 

Im Rahmen der durchgeführten Tagesverkehrszählung (00.00–24.00 Uhr) am zentra-
len Knotenpunkt Kirchstraße / Bebenhauser Straße wurden dabei für einen "Normal-
werktag" (Donnerstag, 19.09.2019) im Einzelnen folgende Querschnittbelastungen er-
mittelt: 
 
–  TZ 1 – Knotenpunkt Kirchstraße / Bebenhauser Straße 

 " Querschnitt Kirchstraße 
zwischen Bebenhauser Straße und Höfstraße 

ca. 2.020 Kfz/24h
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 " Querschnitt Bebenhauser Straße 
zwischen Kirchstraße und Badgasse 

ca. 1.040 Kfz/24h

 " Querschnitt Kirchstraße 
zwischen Bebenhauser Straße und Krumme Gasse

ca. 1.130 Kfz/24h

 
Der durchschnittliche Anteil des Schwerverkehrs (>2,8t zulässiges Gesamtgewicht) 
über alle im Zeitbereich 00.00–24.00 Uhr in den Knotenpunkt TZ 1 – Kirchstraße / Be-
benhauser Straße einfahrenden Kfz beträgt ca. 8 %, wobei dieser als leicht über-
durchschnittlich einzustufende Wert insbesondere auch den täglichen Linienbusver-
kehr beinhaltet. 
 
Die beigefügten Tagesganglinien des Verkehrsaufkommens des Knotenpunkts TZ 1 – 
Kirchstraße / Bebenhauser Straße zeigen einen vergleichsweise typischen Ganglini-
enverlauf mit einer eher kürzeren Morgen- und einem ausgeprägten höheren und län-
geren nachmittäglichen / abendlichen Spitzenintervall infolge der Überlagerung der 
verschiedenen Verkehrsarten (Berufsverkehr, Einkaufsverkehr, Freizeitverkehr). 
 
Da im Sinne der Verhältnismäßigkeit des Aufwands die Verkehrserhebungen an den 
Knotenpunkten K 1 – K 5 ausschließlich für das morgendliche und nachmittägliche / 
abendliche Spitzenintervall 06.00–10.00 Uhr und 15.00–19.00 Uhr durchgeführt wur-
den, erfolgte hier eine entsprechende Hochrechnung auf die Tagesverkehrsbelastung 
(Kfz/24h – "Normalwerktag"), wobei auf die im Rahmen der Tageszählung (TZ 1) am 
zentralen Knotenpunkt Kirchstraße / Bebenhauser Straße ermittelten Hochrechnungs-
faktoren und Proportionen zurückgegriffen wurde. 
 
Im Einzelnen sind dabei für die Knotenpunkte K 1 – K 5 für einen "Normalwerktag" fol-
gende Querschnittbelastungen (Summe beider Fahrtrichtungen) zu verzeichnen: 
 
–  K 1 – Knotenpunkt Tübinger Straße (B 296 / B 28) / Herdweg 

 " Querschnitt Ulrichweg 
unmittelbar westlich der Tübinger Straße (B 296 / B 28) 

ca. 120 Kfz/24h

 " Querschnitt Tübinger Straße (B 296 / B 28) 
unmittelbar nördlich des Herdwegs 

ca. 10.800 Kfz/24h

 " Querschnitt Herdweg 
zwischen Tübinger Straße (B 296 / B 28) und Herdstraße 

ca. 1.170 Kfz/24h

 " Querschnitt Tübinger Straße (B 296 / B 28) 
unmittelbar südlich des Herdwegs 

ca. 11.100 Kfz/24h

–  K 2 – Knotenpunkt Ringstraße / Kirchstraße 

 " Querschnitt Ringstraße 
zwischen Kirchstraße und Herdweg 

ca. 500 Kfz/24h

 " Querschnitt Kirchstraße 
zwischen Ringstraße und Schubertstraße 

ca. 590 Kfz/24h

 " Querschnitt Ringstraße 
zwischen Kirchstraße und Weidenstraße 

ca. 670 Kfz/24h

 " Querschnitt Freibadweg 
unmittelbar östlich der Ringstraße 

ca. 140 Kfz/24h

–  K 3 – Knotenpunkt Rosengartenstraße / Waldstraße / Weidenstraße 

 " Querschnitt Weidenstraße 
unmittelbar südlich der Rosengartenstraße 

ca. 60 Kfz/24h
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 " Querschnitt Rosengartenstraße 
zwischen Waldstraße und Tannenweg 

ca. 70 Kfz/24h

 " Querschnitt Waldstraße 
zwischen Rosengartenstraße und Eschenstraße 

ca. 60 Kfz/24h

 " Querschnitt Rosengartenstraße 
zwischen Waldstraße und Ringstraße

ca. 90 Kfz/24h

 
–  K 4 – Knotenpunkt Bebenhauser Str. / Föhrbergstr. / Heinrich-Zeller-Straße 

 " Querschnitt Heinrich-Zeller-Straße 
unmittelbar südlich der Bebenhauser Straße 

ca. 130 Kfz/24h

 " Querschnitt Bebenhauser Straße 
zwischen Heinrich-Zeller-Straße und Keltenstraße 

ca. 880 Kfz/24h

 " Querschnitt Bebenhauser Straße 
zwischen Föhrbergstraße und Lärchenstraße 

ca. 560 Kfz/24h

 " Querschnitt Föhrbergstraße 
unmittelbar östlich der Bebenhauser Straße

ca. 260 Kfz/24h

 
–  K 5 – Knotenpunkt Obere Straße / Steinbruchweg / Badgasse 

 " Querschnitt Badgasse 
zwischen Obere Straße und Eugenstraße 

ca. 240 Kfz/24h

 " Querschnitt Obere Straße 
zwischen Badgasse und Brühlstraße 

ca. 990 Kfz/24h

 " Querschnitt Steinbruchweg 
unmittelbar nördlich der Obere Straße 

ca. 120 Kfz/24h

 " Querschnitt Obere Straße 
unmittelbar östlich des Steinbruchwegs

ca. 900 Kfz/24h

 
Die verkehrliche Situation im Bereich Entringen wird dabei primär durch das hohe Ver-
kehrsaufkommen im Zuge der Ortsdurchfahrt Tübinger Straße – Herrenberger Straße 
(B 296 / B 28) geprägt. 
 
Demgegenüber lässt sich für die weitgehend wohnbaulich genutzte Ortslage östlich 
der Tübinger Straße – Herrenberger Straße (B 296 / B 28) ein geringes bis sehr gerin-
ges Verkehrsaufkommen in den Wohnstraße / Wohnwegen erkennen 
 
Es wird auch deutlich, dass die Kirchstraße – Bebenhauser Straße sowie die Obere 
Straße und der Herdweg – Ringstraße arbeitsteilig die Ziel- und Quellverkehre der öst-
lichen Ortslage von Entringen aufnehmen und zur Entflechtung der Verkehre beitra-
gen. 
 
 
3. 
ERMITTLUNG UND VERTEILUNG DES ZU ERWARENDEN FAHRTENAUF- 
KOMMENS 

3.1 
Szenario 1 "Entwicklung Entwurfsteil Schlossblick" 
3.1.1 

Strukturelle Veränderung / Erweiterung 

Im Bereich des ehemaligen Schulstandorts im Quartier Heinrich-Zeller-Straße / Ro-
sengartenstraße / Tannenweg ist im Sinne eines schonenden Umgangs mit Grund und 
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Boden bzw. dem Grundsatz der Innen- vor Außenentwicklung folgend, die Entwicklung 
eines Wohngebiets geplant. 
 
Es sind dabei auf der Grundlage des aktuellen Planungsstands vom 17.09.2019 für 
den im Wettbewerbsverfahren definierten Entwurfsteil ca. 89 Wohneinheiten vorgese-
hen. 
 
Unter Zugrundelegung einer durchschnittlichen Belegungsdichte von 2,2 Einwohnern 
je Wohneinheit, ergeben sich für den tendenziell eher zeitnah zur Realisierung vorge-
sehen Entwurfsteil ca. 195 Einwohner. 
 
3.1.2 
Künftiges Fahrtenaufkommen und Verteilung auf das relevante Verkehrssystem 

Für einen "Normalwerktag" wird unter Berücksichtigung der räumlichen Lage sowie 
unter Einbeziehung der Erkenntnisse aus vergleichbaren Nutzungsstrukturen von fol-
genden Bestimmungsfaktoren ausgegangen: 

– ca.  195 Einwohner 

– ca. 2,7  Fahrten / Einwohner / "Normalwerktag" (Maximalansatz) 

– ca. 530  Fahrten / "Normalwerktag" (Summe Zu- und Abfahrt) 
 
Darüber hinaus wird unter Zugrundelegung der örtlichen und insbesondere überörtli-
chen / regionalen Strukturen von folgender Zuordnung des Fahrtenaufkommens aus-
gegangen: 

– ca. 55 % über B 296 / B 28 aus / in Richtung Pfäffingen  (Märkte, Einkaufsschwer-
     punkt), Tübingen, Rottenburg a. N. 

– ca. 45 % über B 296 / B 28 aus / in Richtung BAB A81,  Herrenberg,  
     Böblingen / Sindelfingen  
 
Des Weiteren wird, sowohl unter Einbeziehung der Erkenntnisse aus den durchgeführ-
ten Verkehrserhebungen, als auch dem spezifischen Weg-Zeit-Faktor (wie z. B. Er-
schließungslänge, Straßenquerschnitt, zulässige Höchstgeschwindigkeit, Parkie-
rungsgrad, etc.), von nachfolgender Richtungsorientierung des Ziel- und Quellverkehrs 
ausgegangen: 

– ca. 55 % über Kirchstraße – Bebenhauser Straße 

– ca. 35 % über Herdweg – Ringstraße – Rosengartenstraße 

– ca. 15 % über Obere Straße – Baumgartenring – Bebenhauser Straße 
 
3.1.3 
Prognosebelastung "Entwicklung Entwurfsteil Schlossblick" 

Auf der Grundlage der vorgenannten Bestimmungsfaktoren und spezifischen verkehr-
lichen Parametern ergeben sich im Zuge einer zeitnahen Entwicklung / Umsetzung 
des Entwurfsteils im Rahmen des Wohnquartiers "Schlossblick" für einen "Normal-
werktag" nachfolgende Verkehrsaufkommen bzw. Querschnittbelastungen (Summe 
beider Fahrtrichtungen), insbesondere für die relevante Ortslage von Entringen östlich 
der Tübinger Straße – Herrenberger Straße (B 296 / B 28): 
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–  TZ 1 – Knotenpunkt Kirchstraße / Bebenhauser Straße 

 " Querschnitt Kirchstraße 
zwischen Bebenhauser Straße und Höfstraße 

ca. 2.310 Kfz/24h

 " Querschnitt Bebenhauser Straße 
zwischen Kirchstraße und Badgasse 

ca. 1.330 Kfz/24h

 " Querschnitt Kirchstraße 
zwischen Bebenhauser Straße und Krumme Gasse

ca. 1.130 Kfz/24h

 
–  K 1 – Knotenpunkt Tübinger Straße (B 296 / B 28) / Herdweg 

 " Querschnitt Ulrichweg 
unmittelbar westlich der Tübinger Straße (B 296 / B 28) 

ca. 120 Kfz/24h

 " Querschnitt Tübinger Straße (B 296 / B 28) 
unmittelbar nördlich des Herdwegs 

ca. 10.900 Kfz/24h

 " Querschnitt Herdweg 
zwischen Tübinger Straße (B 296 / B 28) und Herdstraße 

ca. 1.360 Kfz/24h

 " Querschnitt Tübinger Straße (B 296 / B 28) 
unmittelbar südlich des Herdwegs

ca. 11.400 Kfz/24h

 
–  K 2 – Knotenpunkt Ringstraße / Kirchstraße 

 " Querschnitt Ringstraße 
zwischen Kirchstraße und Herdweg 

ca. 690 Kfz/24h

 " Querschnitt Kirchstraße 
zwischen Ringstraße und Schubertstraße 

ca. 590 Kfz/24h

 " Querschnitt Ringstraße 
zwischen Kirchstraße und Weidenstraße 

ca. 860 Kfz/24h

 " Querschnitt Freibadweg 
unmittelbar östlich der Ringstraße

ca. 140 Kfz/24h

 
–  K 3 – Knotenpunkt Rosengartenstraße / Waldstraße / Weidenstraße 
 " Querschnitt Weidenstraße 

unmittelbar südlich der Rosengartenstraße
ca. 60 Kfz/24h

 " Querschnitt Rosengartenstraße 
zwischen Waldstraße und Tannenweg

ca. 260 Kfz/24h

 " Querschnitt Waldstraße 
zwischen Rosengartenstraße und Eschenstraße 

ca. 60 Kfz/24h

 " Querschnitt Rosengartenstraße 
zwischen Waldstraße und Ringstraße

ca. 280 Kfz/24h

 
–  K 4 – Knotenpunkt Bebenhauser Str. / Föhrbergstr. / Heinrich-Zeller-Straße 

 " Querschnitt Heinrich-Zeller-Straße 
unmittelbar südlich der Bebenhauser Straße 

ca. 420 Kfz/24h

 " Querschnitt Bebenhauser Straße 
zwischen Heinrich-Zeller-Straße und Kelternstraße 

ca. 1.170 Kfz/24h

 " Querschnitt Bebenhauser Straße 
zwischen Föhrbergstraße und Lärchenstraße 

ca. 610 Kfz/24h

 " Querschnitt Föhrbergstraße 
unmittelbar östlich der Bebenhauser Straße

ca. 310 Kfz/24h
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–  K 5 – Knotenpunkt Obere Straße / Steinbruchweg / Badgasse 

 " Querschnitt Badgasse 
zwischen Obere Straße und Eugenstraße 

ca. 240 Kfz/24h

 " Querschnitt Obere Straße 
zwischen Badgasse und Brühlstraße 

ca. 1.040 Kfz/24h

 " Querschnitt Steinbruchweg 
unmittelbar nördlich der Obere Straße 

ca. 120 Kfz/24h

 " Querschnitt Obere Straße 
unmittelbar östlich des Steinbruchwegs

ca. 950 Kfz/24h

 
Für die einzelnen Straßenquerschnitte lassen sich auf der Grundlage der Verkehrs-
mengenverteilung je nach Lage Verkehrszunahmen von ca + 50 bis ca. + 290 Kfz-
Fahrten/24 h ("Normalwerktag") feststellen. 
 
Das bestehende örtliche Erschließungssystem kann dabei diese geringen Verkehrs-
mengen problemlos aufnehmen bzw. bewältigen, ohne dass es zu Beeinträchtigungen 
oder Störungen im Verkehrsablauf kommt. 
 
Berücksichtigt man darüber hinaus, dass es sich bei den prognostischen Verkehrszu-
nahmen um Maximalansätze handelt, sind die durch das geplante Wohngebiet 
"Schlossblick" erzeugten zusätzlichen Verkehrsbelastungen als sehr gering einzustu-
fen. 
 
3.2 
Szenario 2 "Gesamtprognose 2035" 

3.2.1 
Strukturelle Veränderung / Erweiterung 

Zur tendenziell eher zeitnahen Realisierung des Entwurfsteils im Rahmen der Quar-
tiersentwicklung "Schlossblick" werden für den Prognosezeitraum 2035 nachfolgende 
zusätzlichen Nutzungserweiterungen sowie insbesondere die im vorliegenden Flä-
chennutzungsplan für den relevanten Ortsbereich östlich der Tübinger Straße – Her-
renberger Straße (B 296 / B 28) ausgewiesenen geplanten Flächen in die Ermittlung 
des zukünftigen Verkehrsaufkommens einbezogen: 

– Wohngebiet "Schlossblick" – Ideenteil (ca. 13 WE) 

– Wohngebiet "Herdweg Ost" – Baulücken (ca. 20 WE) 

– Wohngebiet "WA 1.1" nördlich der Oberen Straße (ca. 0,5 ha) 

– Wohngebiet "WA 1.2" am Baumgartenring (ca. 0,5 ha) 

– Wohngebiet "WA 1.3" südlich des Herdwegs (ca. 2,9 ha) 

– Gebiete westlich der B 296 / B 28 ("MI 1.6", "GE 1.7", "GB 1.8" – nördlicher 
 Abschnitt) 
 
Unter Zugrundelegung des konkretisierten Planungskonzepts zum Ideenteil im Rah-
men der Entwicklung des Quartiers "Schlossblick", des noch zur Verfügung stehenden 
Entwicklungspotentials im Bereich des bereits erschlossenen Gebiets "Herdweg Ost" 
und des im vorliegenden Regionalplan Neckar-Alb vorgegebenen Spektrums der An-
zahl der Wohneinheiten / Bruttowohnbaufläche (60 EW/ha) sowie einer analog zum 
Szenario 1 durchschnittlichen Belegungsdichte von 2,2 Einwohner/Wohneinheit, erge- 
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ben sich für den Ortsteil Entringen bis zum Prognosehorizont 2035 weitere ca. 310 
Einwohner. 
 
3.2.2 
Künftiges Fahrtenaufkommen und Verteilung auf das relevante Verkehrssystem 

Für einen "Normalwerktag" wird unter Berücksichtigung der jeweils räumlichen Lage 
und entsprechend Szenario 1 (Pkt. 3.2.1) von folgenden Bestimmungsfaktoren für die 
relevanten zusätzlichen Wohngebietsentwicklungen in der Ortslage östlich der Tübin-
ger straße – Herrenberger Straße (B 296 / B 28) ausgegangen: 
 
– ca. 2,7  Fahrten / Einwohner / "Normalwerktag" (Maximalansatz") 

– ca. 840  Fahrten / "Normalwerktag" (Summe Zu- und Abfahrt) 
 
Für die Tübinger Straße – Herrenberger Straße (B 296 / B 28) kann unter Berücksich-
tigung der nachfolgenden Bestimmungs- und Prognosefaktoren für den Prognosehori-
zont 2035 eine Zunahme des Fahrtenaufkommens von + ca. 5 % angenommen wer-
den: 

– aktuelle Erkenntnisse zur generellen Verkehrsentwicklung bis zum Prognosehori-
zont (u.a. Mobilitätsverhalten, Motorisierungsgrad, etc.).  

– Szenariostudie "Zukunft der Mobilität – Szenarien für das Jahr 2025" (Quelle: Insti-
tut für Mobilitätsforschung, Berlin). 

– Tendenzielle Entwicklung des Verkehrsaufkommens im Bereich des Landes-
Straßennetzes in Baden-Württemberg bzw. im Randbereich der Region Stuttgart 
(u.a. Entwicklung des Verkehrsaufkommens entsprechend der Belastungszahlen 
der automatisierten Dauerzählstellen sowie des Verkehrsmonitorings). 

– Bevölkerungsentwicklung im regionalen Umfeld 
 
Die Fahrtenaufkommen der räumlich begrenzten Entwicklungen westlich der Tübinger 
Straße – Herrenberger Straße (B 296 / B 28) im Bereich Im Brückle (Gewerbegebiet 
"GE 1.7", ca. 1,5 ha) und zwischen der Bahnlinie und der Hindenburgstraße (Misch-
gebiet "MI 1.6", ca. 0,7 ha) sowie eine ggf. ergänzende bauliche Entwicklung im nörd-
lichen Abschnitt der Schulstandortfläche sind in diesem "Pauschalansatz" enthalten. 
 
Auf Grund den vergleichbaren wohnbaulichen Entwicklungsstrukturen wird darüber 
hinaus für die relevanten Nutzungen der Ortslage östlich der Tübinger Straße – Her-
renberger Straße (B 296 / B 28) eine Verteilung des Fahrtenaufkommens analog Sze-
nario 1 angenommen. 
 
Darüber hinaus kann hinsichtlich der Verteilung des künftigen Verkehrsaufkommens 
des Ideenteils im Rahmen der Entwicklung des Quartiers "Schlossblick" von einer 
Richtungsorientierung ebenfalls entsprechend Szenario 1 ausgegangen werden. 
 
Die Verteilung der Verkehre der ausgewiesenen Wohngebiete "WA 1.1" und "WA 1.2" 
wird dabei primär über die Obere Straße und der noch zur Verfügung stehenden Bau-
grundstücke im Quartier "Herdweg Ost" sowie des Wohngebiets "WA 1.3" weitgehend 
ausschließlich über den Herdweg erfolgen. 
 
3.2.3 
Prognosebelastung "Gesamtprognose 2035" 

Auf dieser Grundlage ergeben sich für den Prognosehorizont 2035 für einen Normal-
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werktag nachfolgende Gesamt-Verkehrsaufkommen (Summe Szenario 1 + Szenario 
2) bzw. Gesamt-Querschnittbelastungen (Summe beider Fahrtrichtungen) insbesonde-
re für die relevante Ortslage von Entringen östlich der Tübinger Straße – Herrenberger 
Straße (B 296 / B 28): 
 
–  TZ 1 – Knotenpunkt Kirchstraße / Bebenhauser Straße 

 " Querschnitt Kirchstraße 
zwischen Bebenhauser Straße und Höfstraße 

ca. 2.410 Kfz/24h

 " Querschnitt Bebenhauser Straße 
zwischen Kirchstraße und Badgasse 

ca. 1.400 Kfz/24h

 " Querschnitt Kirchstraße 
zwischen Bebenhauser Straße und Krumme Gasse

ca. 1.160 Kfz/24h

 
–  K 1 – Knotenpunkt Tübinger Straße (B 296 / B 28) / Herdweg 

 " Querschnitt Ulrichweg 
unmittelbar westlich der Tübinger Straße (B 296 / B 28)

ca. 120 Kfz/24h

 " Querschnitt Tübinger Straße (B 296 / B 28) 
unmittelbar nördlich des Herdwegs 

ca. 11.700 Kfz/24h

 " Querschnitt Herdweg 
zwischen Tübinger Straße (B 296 / B 28) und Herdstraße 

ca. 1.950 Kfz/24h

 " Querschnitt Tübinger Straße (B 296 / B 28) 
unmittelbar südlich des Herdwegs

ca. 12.600 Kfz/24h

 
–  K 2 – Knotenpunkt Ringstraße / Kirchstraße 

 " Querschnitt Ringstraße 
zwischen Kirchstraße und Herdweg 

ca. 750 Kfz/24h

 " Querschnitt Kirchstraße 
zwischen Ringstraße und Schubertstraße 

ca. 620 Kfz/24h

 " Querschnitt Ringstraße 
zwischen Kirchstraße und Weidenstraße 

ca. 890 Kfz/24h

 " Querschnitt Freibadweg 
unmittelbar östlich der Ringstraße

ca. 140 Kfz/24h

 
–  K 3 – Knotenpunkt Rosengartenstraße / Waldstraße / Weidenstraße 

 " Querschnitt Weidenstraße 
unmittelbar südlich der Rosengartenstraße 

ca. 60 Kfz/24h

 " Querschnitt Rosengartenstraße 
zwischen Waldstraße und Tannenweg 

ca. 290 Kfz/24h

 " Querschnitt Waldstraße 
zwischen Rosengartenstraße und Eschenstraße 

ca. 60 Kfz/24h

 " Querschnitt Rosengartenstraße 
zwischen Waldstraße und Ringstraße

ca. 310 Kfz/24h

 
–  K 4 – Knotenpunkt Bebenhauser Str. / Föhrbergstr. / Heinrich-Zeller-Straße 

 " Querschnitt Heinrich-Zeller-Straße 
unmittelbar südlich der Bebenhauser Straße 

 

ca. 470 Kfz/24h
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 " Querschnitt Bebenhauser Straße 
zwischen Heinrich-Zeller-Straße und Keltenstraße 

ca. 1.240 Kfz/24h

 " Querschnitt Bebenhauser Straße 
zwischen Föhrbergstraße und Lärchenstraße 

ca. 630 Kfz/24h

 " Querschnitt Föhrbergstraße 
unmittelbar östlich der Bebenhauser Straße 
 

ca. 330 Kfz/24h

–  K 5 – Knotenpunkt Obere Straße / Steinbruchweg / Badgasse 

 " Querschnitt Badgasse 
zwischen Obere Straße und Eugenstraße 

ca. 240 Kfz/24h

 " Querschnitt Obere Straße 
zwischen Badgasse und Brühlstraße 

ca. 1.070 Kfz/24h

 " Querschnitt Steinbruchweg 
unmittelbar nördlich der Obere Straße 

ca. 120 Kfz/24h

 " Querschnitt Obere Straße 
unmittelbar östlich des Steinbruchwegs

ca. 980 Kfz/24h

 
Bezogen auf die Erschließung der Quartiersentwicklung "Schlossblick" sind die Ver-
kehrszunahmen in den relevanten Straßenquerschnitten von untergeordneter Bedeu-
tung. 
 
Auch in diesem Zusammenhang ist nochmals darauf hinzuweisen, dass die gewählten 
Prognoseparameter Maximalansätze darstellen. 
 
 
4. 
ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Die Prognoseabschätzung der Quartiersentwicklung "Schlossblick" entsprechend 
Szenario 1 lässt für die einzelnen Straßenquerschnitte sehr geringe bis geringe Ver-
kehrszunahmen erkennen: 

– Herdweg – Ringstraße – Rosengartenstraße ca. +190 Kfz-Fahrten/24h

– Kirchstraße – Bebenhauser Straße ca. +290 Kfz-Fahrten/24h

– Heinrich-Zeller-Straße ca. +290 Kfz-Fahrten/24h

– Föhrbergstraße ca. +50 Kfz-Fahrten/24h

– Obere Straße – Bebenhauser Straße ca. +50 Kfz-Fahrten/24h

Für die lärmrelevanten Zeitbereiche bedeutet dies im werktäglichen Stundenmittel 
"tags" (06.00 – 22.00 Uhr) je nach Querschnitt eine Zunahme von ca. 3 – 17 Kfz/h und 
im Zeitraum "achts" (22.00 – 06.00 Uhr) von ca. 1 – 3 Kfz/h. 
 
Im Zuge der Entwicklung der zusätzlichen, bereits im vorliegenden Flächennutzungs-
plan der Gemeinde Ammerbuch für den Ortsteil Entringen definierten Wohngebiete 
sowie der künftigen Realisierung des Ideenteils des Quartierbereichs "Schlossblick" 
und der Bebauung der noch zur Verfügung stehenden Grundstückspotentiale im Ge-
biet "Herdweg Ost", lässt sich für die oben genannten Netzelemente eine geringfügige 
weitere Verkehrszunahme für einen "Normalwerktag" um + ca. 30 – ca. 100 Kfz-
Fahrten/24h feststellen. 
 
Lediglich der westliche Abschnitt des Herdwegs zwischen der Tübinger Straße (B 296 
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/ B 28) und der Höfstraße weist im Rahmen des Szenarios 2, insbesondere auch auf 
Grund der künftigen Quartiersentwicklung des Wohngebietes "WA 1.3" und der aktuell 
noch unbebauten Grundstücke im Wohngebiet "Herdweg Ost", eine im Verhältnis eher 
überproportionale Verkehrszunahme um insgesamt + ca. 780 Kfz-Fahrten/24h ("Nor-
malwerktag") auf. 
 
Insgesamt kann abschließend festgestellt werden, dass das bestehende Straßennetz 
das zusätzliche Fahrtenaufkommen im Prognosezeitraum 2035 (Szenario 1 und Sze-
nario 2) ohne weiteres aufnehmen bzw. bewältigen kann, ohne dass es zu relevanten 
Beeinträchtigungen oder Störungen im Verkehrsablauf kommt. 
 
Vor diesem Hintergrund lassen sich auf der Grundlage der Gesamt-Entwicklung des 
Quartiers "Schlossblick" (Entwurfs- und Ideenteil) und der noch verfügbaren Entwick-
lungspotentiale im Bereich "Herdweg Ost" sowie der weiteren Nutzungsergänzungen 
im Rahmen der Wohngebietsausweisungen gemäß vorliegendem Flächennutzungs-
plan der Gemeinde Ammerbuch, in der Ortslage östlich der Tübinger Straße – Herren-
berger Straße (B 296 / B 28) für das bestehende Straßennetz auch keine flankieren-
den verkehrlich-funktionalen Maßnahmen ableiten. 
 
Aus verkehrsplanerischer Sicht bestehen daher gegen die geplante Erschließung der 
Innenentwicklungsflächen "Schlossblick" über das bestehende Straßennetz keine Be-
denken. 
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